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Sehr geehrter Herr Präsident, 

Ihr an den abwesenden Herrn Reichsban.kpräsiden

ten gerichteter telegrafischer Vorschlag, auch Koks

lieferungen durch die Verwendung von Sperrguthaben 

zu be zahlen, muBte leider gemäB nachfolgendem Tele

gramm abgelehnt werden: 

"Mit RUcksicht auf internationale Kokskonven

tion Bezahlung von Koks aus Sperrguthaben ausge

schlossen. Nach Mitteilung Rheinisch-Westfälischen 

Kohlensyndikats bestehen Meinungsverschiedenheiten 

liber Sperrmarkkurs. Erinnere an Ihren Vorschlag mit 

Schreiben vom 29.6. und meine Antwort.u 

In dem augenblicklich in London zur Beratung 

stehenden Entvvurf liber die internationale Kokskon

vention, deren Innehaltung bereits vor endgliltiger 

Unterzeichnung von allen Teilnehmern zugesagt wurde, 

- ist -



ist ausdrticklich vorgesehen, daB Preisermä.Bigun

gen, wie sich in der Tat eine Bewertung der Sperr

guthaben tiber handelsUblicher Notiz auswirkt, nicht 

gegeben werden dtirfen. Ich bin daher zu meinem Be

dauern nicht in der Lage, Ihrem Vorschlag zuzustim

men. 

jn diesem Zusammenhang darf ich vielleicht 

noch folgendes bemerken: 

Von finnischer Seite soll eine Bewertung der 

Sperrguthaben in Höhe von 100 % verlangt worden 

sein. Ich wäre dankbar, wenn Sie zur Aufklärung liber 

diesen offensichtlichen Irrtum beitragen wlirden, da 

die Abwicklung der Gescbäfte einen Abschlag des Sperr

mark-Kurses bedingt, wie auch bereitE Ihr Vorschlag 

vom 29. Juni eine Sperrmark = 9,46 Finmark vorsieht, 

was bei der Berliner Notierung von Rlv1 5,50 ftir 100 fmk 

( Kurs vom 30 . Juni 1936) einer Bewertung von 52,03 % 
l,, 'f-~,,~--J~:1--fi~t_._,,.,;entspricht. Der getätigte Abschlu.B, zu dem nach Mit

f-'vt,/ J,,,_v ~vi?;,v1.~, 7;,t t eilung des Rheinis ch-Westfälischen Kohlen-Syndikats 
uh4 ~J-Q,/'),,·L,,vi\.p.. J 1 11-r.--t-'C. • 

~ o--lwvt tt4,~ , ' bereits die Zustimmung des Sperrmarkinhabers der 
v-U ' _1 .. t· 

~~~ Lro.M,,v~~•t Nordiska Förenings Bank vorliegen soll, bewegt sich 
J, n,,1J,.,, A I" >- U\ . .' I,,! v<J.." -

JN"":W..; {:' ~ !J,,...__ •• lk daher in dem auch von I hnen als angernessen bezeich-
J"~ [i, ••-i. t· ~ jll'~fo / fV\M\1"(',_, 

½:~~,,_f \ • J.o 3/v /'r..,_neten Rahmen. 
~,,: f.{,(, ·,.. k. ~,.,,,,f I h .. d b d f G d • .B ,.~~ _ ~- c . wur e es e auern, wenn au run m1 ver-

st ändl icher Auffassung uber die Bewertung der Sperr

mark in der Durchflihrung der Kohlengeschäfte Schwie

rig-

• 



• 

rigkeiten aufgekommen sein sollten. 

Mit dem Ausdruck meiner vorzuglichen 

Hochachtung 

bin ich 

Ihr sehr ergebener 
gez. Puh 1 

Beglaubigt 
heime Kanzlei 
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